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Absiimmungen und
Auszenlager.

_ Der Reichstag hat am Mittwoch im gewissen Sinne
einen interessanten Tag erlebt, es war nicht nur stiirniisch.
sondern es mußten auch gleich zwei Sitzungen abgehalten
werden. „(bleich zu Beginn gab es eine kleine Sensatirm.
Der Präsident L übe oerlas nämlich ein Schreiben des
Stieichsminifters des Innern K och, in dem die ak- e -
nehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung
des Abgeordneten Erzberger wegen Verletzung
Der lridespflicht nachgesucht wird. Man kann sich Deuten,
daß diese Nachricht zu allerlei (Erörterungen, allerdings
nicht offiziell im sblenum, Anlaß gab. Der Brief wurde.

Meineid,

wie üblich, iurzerband dem Geschäftsordnnngsausschnß
überwiesen damit dieser prüfen kann, was an Der
Same ist. Man zerbrach sich natürlich die Köpfe
darüber, was die eigentliche Ursache dieses Schreibens
des iUiinisters sei. wenngleich auch nur Der Antrag
der Staatsann«-.iltschaft vorlag, so geht man wohl nicht
fehl in der Annahme, daß einige Anssagen Erzbergers in
seinem Prozesse gegen Fielfierich und vielleicht auch seine
Steuererllärungen in Betracht kommen, von denen fa
häufig in der Presse Die Rede war. Wie es heißt, foll Der
Abgeordnete Erz-berg» selbst den Wunsch haben, feiner
Immunität entlleidet zu werben, um Die Silngeieaenheit
restlos aufzuklarem Trotzdem sind aber die Aussichten
dafür gering, da der Reichstag grundsätzlich eine Verletzung
der Immunität nicht zulassen will.
» Wider Ermatten gab das Gesetz über die Ka pital-
‚flucht zu garsleiner Erörterung Anlaß und p assierte
gleich in allen drei Lesungen. Nach dem Gesetz
ist die illiiinahme von 3000 .‚Il zur Bezahlung persönlicher
Ausgaben im istmslande einem jeden gestattet. Die Finanz- -
ämter sonnen unter Umständen hier einen größeren Spiel-
raum gewähren. Nun hätten die Abstimmungen über
das Reichsernäarungsministerium vorgenommen werden
füllen. Der Präsident hatte aber am Tage vorher an-
geDeuiet, daß man wohl kaum nor L Uhr dazu
kommen werde. Deshalb hatten es die meisten Abge-
tordneten vorgezogen, vorher erst gar nicht zur Stelle
zu fein, so daß im ersten Teil der Sitzung kaum einige
20 Abgeordnete im Saale waren. Der Titräsident tat unter
diefen Umständen das sBeile, was geschehen kannte. Er
fchlosz die Sitzung und beraumte eine neue um ’«.-«: ilhr
an, Die kann wenigstens zu Beginn die nötige Abgeord-
netenzahl aufwies. um das fmus bei den Abstimmungen

_ nicht ausstiegen zu lassen. Im allgemeinen bot Die Ab»
stichmung keine Ueberraschungem So wurde Das a l. l-
gemeine Kuchenbackverbot bestätigt. klin-
genommen wurde auch der Antrag der raditalen
Linken. gegen denErnährungsmiuifter Dr.
hermes ein parlamentarisches Unter-
fuchungsoerfahren wegen der Vorkommnisse in
seinem Ministerium zu eröffnen. Die Abstimmung ergab,
daß sich nur die Minderheit der drei sozialistischen Parteien
für den Antrag erhob, den der Präsident aber trotzdem
als angenommen erklärte, weil verfassungsgemäß ein
solcher Ausschuß eingesetzt werden muß, wenn wenigstens
550 Abgeordnete es verlangen. Mit großer Mehrheit
wurde aber der tommuniftische Antrag abgelehnt, dem
Reichskanzler wegen seiner FJaltung bei der Beratung
dieses Ministeriums ein Mißtrauensootum zu erteilen.

Nun wurde es außerordentlich stürmisch. Von deutsch-
nationaler Seite war eine Jnterpellation wegen der b o l‑
schewiftischen Umtriebe in den russischen
Gefangenenlagern eingebracht worden,
Abgeordnete b’jenning sehr temaeramentvoll begründete,
was in immer steigendem Maße den Widerspruch der»

Die Rechte blieb natürlich
die Antwort nicht schuldig, so daß es zu äußerst lebhaften
Szenen kam. Diese setzten sich auch bei den folgendem

ganz befonDers,‘

äußersten Linken hervorrief.

Reden fort. So lärn te die Rechte
als der Finanzminister Dr. Wirth von gewaltig
aufgebauschten Lappalien sprach, die kaum eine Sintern
neliation wert seien. Auch der Leiter des herresabwicb
lungswesens Staatssekretär Gsrzesin sky und der mehr-
heitsfozialiftische Abgeordnete Stücklen wurden außer-
ordentlich aggressiv und machten befonDers auf Die Gefahr«
aufmerksam, die für unsere deutschen Kriegsgefangenen in
Ruszland durch diese Debatte heraufbeschworen werden.
würde. Man hatte sich auch darüber gewundert, daß nicht der
Reichswebrminister, sondern DreWirth die Jnterpellations

Aber die Fürsorge für die-Kriegs-.beantwortet hatte.
gefangenen ist nun einmal dem Finanzminisier unterstellt.
Inwiefern Stadium wurde dann die Verhandlung abs«
gebrochen.

Detiifcheszeid).
»—.. Der tieichsiagsprtisident gegen die Melrederei.
»Hm der ,,Bresl. Volke-wacht« ergreift der Reichstags-

präsident Paul Loebe das Wort in einem Artikel mit
Dem Titel: »Die deutsche Parlamentsmaschine«, um
in dankenswerter Weise gegen die Vielrederei in den
deutschen Parlamenten Front zu machen. Deutschland
leiste sich im Betriebe der Parlamente gegenwärtig einen
Luxus, eine Ueberproduktion, die behoben werden mü· e.
solle nicht das ganze System in Mißtredit geraten, solle
überhaupt noch die Möglichkeit zu nützlichem Schaffen
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irholien bleiben. Daß neben einem dieichsparlament
noch zehn große und etwa acht kleine Landesrarlamente
Gesetzsabrikation betreiben. müsse wohl als unvermeid-
bare Einrichtung geilem. solange noch Einzel- nnd Klein-
ftaaterei an Stelle einer deutschen Einheitsrepublik herrscht,
aber wenigstens im Reichstag fri rein technisch eine Be-
schränkung der Redeflut möglich. Loebe tritisjert die Be-
ratung des ‑. anshaltsplanes für das Siiechnungsiahr1930:2},
non dem drei Viertel kolendermäßig bereits hinter uns
liegen. Der sJieichstagspräiiDent wendet sich dann Dagegen,
daß jeder Beratungsgegenstand im Reichstag dieselben
pacteipolitifchen Debatten heruorrufe. Das Haus beant-
worte diese Attentate gegen seine Geduld mit einer Massen-
flucht ohnegleichen. Die Zahl der aufmerksamen Zuhörer
schwanke zwischen zwanzig und hundert. Loebe schlägt
vor, die sogenannte zweite Rednergarnitur der auf acht
uermehrten Fraktionen falle wegfallen, Die Redezeit jedes
Einzelnen auf Drei Viertelstunden verkürzt werden. —-
Gegen die Redeflut haben auch schon frühere Reichstags-
präsidenten in Wort und Schrift Stellung genommen,
leider immer, ohne eine Besserung zn erzielen. Es wäre
zu wünschen, daß das Vorgehen des Herrn Loebe mit
mehr Erfolg gekränt würde.

Die VeamsensAllersgrenze.
Auch die preußische Landesversammlung hatte am

Mittwoch einen ziemlich stürmishen Ing. Zunächst handelte
es sich um die viel umstrittene Frage. ob mit dem
i533. Lebensjahre alle Beamten (Unidersitätslehrer und richter-
liche Beamte erst mit dem 68. Le.enssahre) pensioniert
werden fallen, wie es ein Gesetzentwurf oerlangt, oder
nicht. Die bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der Demo-
kraten waren für Festsetzung einer höheren Altersstufe.
während die Sozialisten aller Schattierunggz und die
Demokraten-für den Gesetze-nachmin.-.se«L-retrats-n«sit-»den- Geseg-
entwurf wurde in namentlicher Abstimmung mit 159 gegen
70 Stimmen angenommen. Hieraus wurde vom Finanz-
minifter Lüde man n das neue Grundbesitzsteueri
g ese h eingebracht, Das, mie Die Debatte zeigte, bei sämt-
lichen bürgerlichen Parteien auf lebhaften Widerstand stieß-
Da diese sJßarteien, wenn sie zufammenhaltem die Mehr-
heit haben, so dürfte das Gesetz schwerlich auf Annahme
zu rechnen haben. Die erste Lesung des Gesetzes endete
mit der Ueberroeisung an Den Hssrauptausschnß Dann ber-
tagte man sich auf Donnerstag.

Zur Erfassung Des Brolgeireioes.
Zu der Pressemeldung von der bevorstehenden schürferen

Erfassung des Brotgetreides erfährt die halbamtliche »D-
Allg. Zig.« von »znfiändiger Seite« das t{EnlgenDez
.,Reichsernährungsmtnifier für. ‚her mes hatte Maß-
nahmen zur schärferen Erfassung des Brotgetreides mit
Rücksicht auf Die mangelhafte Ablieferung bereits in Urk-
schiedeuen Reden angekünxigt. _ Wir stehen nun in diesem
Jahre besonders ungünstigen Verhältnissen in bezug auf
die Getreideablieferung gegenüber, so daß Maßnahmen
zur schärferen Erfassung uniedingt geboten erscheinen. Es
handelt sich aber bei der vorzunehmenden Aktion um eine
1c a chschau zur Erfassung des ablieierungspfiichtigeuGe-

ireides, wie sie bisher in fedem Jahr stattgefunden hat,
nur daß diese Nachschau in diesem Jahre etwas
trüber einsetzen wird. Die gesamte Durchführung der
Erfassungsmaßuahmen liegt in den Händen Des Landes-
getreideamtes, als dem ausführenden Organ. Daß dabei
gegebenenfalls bewaffnete Macht in Anspruch genommen
wird, _iit weder etwas Besonderes noch Weites, sondern
schon in Den letzten zwei Jahren in allen erforderlichen
Fallen geschehen-'

Die deutsche Entschuldigung für die Vorgänge
m Zinsgut-nein

Am Mittwoch hat derReichsmiuister Des Aeußern dem
Vor gelitten des Jntemllnerten Mariae-Ueberwachungsansi
schuffes, Admiral Charlton, eine Rote übergeben, in
der er im Namen der deutschen Regierung das lebliaftefte’
Bedauern über den ernsten Zwischenfall ausspricht, Der
sich am 19. Nod-einher in Guthaben zugetragen bat, unb'
in Der er ferner den Admiral ersucht, auch den beleidigten
if ffizieren selbst sden Ausdruck des Bedauerns übermitteln
za wollen. Weiter wird darin gesagt. daß zur Unter-
suchung des Vorfalles eine besondere Kommission eingelegt?
worden sei. Das von ihr bisher Ermittelte sei in einer
besonderen Denkschrist festgelegt worden. Daraus sei zu

erleben, daß der Verdacht, daß der Festung-skommandant,
Fregatteukapitän böei'necfe, Die Ansschreitungen gegen Mit-
glieder der Jnteralliierten Maria-:-iiontrolltommisssou zu-
gelassen unld sogar begünstigt habe-. durch
suchung usioerlegi worden sei. Dagegen müsse
gegeben Wsldslis daß einige Truppenkommandeure
und Offiziere ein Vorwurf irre. Auch sie hätten
zwar den bellen Willen gehabt, Zwischenfälle- zu vers-,
meinen, sie hätten aber in Uebersahätzung Der Disziplin-;
ihrer Trupp-en nicht alle Vorsicht-«-masinaijmen erschöpft
nnd insofern fahrlässig gehandelt. Sie würden deswegen
gebührend zur Rechenschaft gezogen werden. Ehensks
werde mit der verdienten Strenge gegen die Manns-haften
vorgegangen werden. Die sich der unaerantmortlichen Br-
lästignngen der Kontrollosfiziere schuldig gemacht haben.
sum Schluß wird mitgeteilt, daß als Ersatz für die Ve-
ichädigung der Uniformen der beldeiigten Difiaiere Der
Interalliierteu DüarinesKontrolsiommission der Betrag Don
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730 Ziff durch Die Lkexxationsskasfe des Auswartigeu iiimtes
überwiesen werden würde.

- Sündeutichland und die Einwohner-verheert

Die Antwortnote des Generals Nollet auf die Vor-
stellungen Der deutschen Regierung in Sachen der Ein-
wohner-wehren hat in Süddeutschland wenig überzeugt-nd
gewirkt. Selbstverständlich bleibt Bayern auf dem Stand-
punkt, dofz die besonderen siterhältnisse in Bauern die Auf-
rechterhaltung der Einwohnerwehren unbedingt erheischen-
Aber auch in Württemberg ist man gleicher Ansicht. Dort
kam gelegentlich der Beratung des (Etats Des Minister-same
des Innern im Finanzausschuß der Minister des Innern
auf die Frage der Einwohnerwehren zu sprechen und
sagte, die Waffen der Einwohnerwehren brauchten bis
setzt nur angetrieben aber nicht abgeliefert zu
werden. lieber die Ablieferung selbst schwebten noch
Verhandlungen Was die Organisation Escherich für
Bauern sei, seien die Einwohnerwehren für Württeniberg.
Sie hatten [ich bewährt. Die Technische sJiothilfe fei auf
iie angewiesen Ohne Mithilfe der Einwohnerwehren
könnten die lebenswichtigen Betriebe nicht aufrechterhalten
werden. Die Regierung habe auch nicht die Garantie, daß
bei gräfkeren Putschen immer die Reichswehr im Lande
sei. Die radikalen Kreise wallten mit dem itasschlagen
nur warten, bis die likinwohnerwehren aufgetbe seien. Er
übernehme die volle politische Verantwortung fnr die
Wehren Man dürfe nicht bar allen Forderungen der
Entente zurückweichen Wenn mir Der Möglichkeit beraubt
würden, den Bolschewismus zu bekämpfen, danntrssfe
die :tierantn:rn-titiig für alles, was über Europa komme,
die (Entente

tiluslaud.l » _ .„ »· . » .
Deutschland aus der Genie-r Konserenz.

Ein der Tdäittwochsitzung der (Bettler Völkernundsvers
sannnlung handelte es sich um die Beratung über den
Bericht der fünften Kommission betr. die Aufnahme neuer
Staaten. buneos-Ghile, Präsident der-Kommission, gab
eine zusammensasfende Darstellung der Arbeit dieser Kom-
nskiffion und betonte, die Kommission habe sich für die
Aufnahme Oesterreichs. Finnlands, Bulgarieiis. Luremburgs
und Coiiaricns ausgesprachen in der Meinung, daß· nach
erfolgtem Aufnahmebeschluß durch die Versammlng diese
Staaten sofort Mitglieder Des iläöll’erbunDes werden. Für
diejenigen “Staaten, Die noch nicht aufgenommen werden

türmen. empfehle die Kommission sie an den technischen
Organisationen des Völkerbundes mitwirken zu lassen.
Bundesrräfident Motta wies in einer formvollendeteu
Rede daran bin, daß der Völkerbund, solange er nicht
Die llnioerfalitiit beli‘ge, sein Ziel nicht erreichen lönnte,
und daß bedauerlicherweise Art-ierika.Ruß-land und Deutsch-
land ihm nach nicht angehört-en Die Schweiz hoffe, daß,
wenn Die Frage der Aufnahme Deutschlands gestellt wird.
fie mit Dem Ernst und der Gerechtigkeit geprüft werden
wird. von denen der Völkerbund beberrscht sein ums. 4—"-
Diese vernünftigen Ausführungen veranlaßten den Franzosen
Bis-kaut zu einer engem gegen Deutschland. Deutschland
könne zum Eintritt nicht aufgefordert werden. es süsse

 

.-

 

erst die Bedingungen des Artikel-i l Des Patie-
erfüllen. Wdrte genügten nicht, Taten müßten Is-
scheheu. Wenn «Q»-ittschlatid .esfektiue Garantien
für die Erfüllung seiner Verpflichtungen gegebe-
haben totrDe, werde es in den Völkerbund einziehen
l’bnnen. Wenn in Deutschland diesenigen, die die Mensch-
im: auf den Leid-Itisweg des Krieges geführt Dritten, ihre
aufrichtige Ins-ne beweisen durch Enten, Dann würde nie-
mand mehr nagen, Deutschland den Eintritt in den
Liitillerbnnd zu vermehren, und) Die Franzosen nicht. Dis
Wart-.- fanden natürlich bei De r Versammlung stiirmischsn
Bis-san klitsch :..skard Robert Eecil stimmte in den To-
Tsivianis ein. wachte-m noch der Delegierte Hausen m
F oiinung Ausdruck gegeben hatte, daß Deutschland bald
in den Völker-bund ausgenommen werden könne, wurde
die Aufnahme Oesterreichs einstimmig bo-
fchlofirn.

Wie Hist ‚Iemps“ mitteilt. verließ-Leider ‘Bourgrois
Irisznnskanf abend wen-, um Den Vor-sitz im französischen
Senat wieder zu übernehmen.

Schwierigkeiten der Ranbontfllung.

Jn Washington waren in Der letzten Zeit Este-Its-
oertreter Dabei, Die Deutlch-ameritanifchen Rubel
unter sich zu oerteilen, konnten dabei aber zu keiner
eint-Jung tominen. Nachdem schon in voriger Woche die
Verhandlungen einmal abgebrochen, Dann aber wieder
aufgenommen murDen, ist man setzt wieder mit seinen-
Lateiu zu (Silbe. Nicht einmal über Ort und Zeit der
nächsten Zusamtnenkunst wurde man einig. Amerika
sprale den Wunsch aus, Die Kon«erenz solle wiederum in
Washington zusammentreten. während andere Mächte für
ein- eurapäische hauptftadt eintrateu. Jnfolge dieser
.Meinmigsoerschiedenheiien ist es am amedmühigflen’ge-
fanden worden, daß jede Delegation ihrer Regierung
'ricot i'rflaflet, was natürlich nur an ihrem Sitze gesche u
”rann. Die Stornieren; hat also amDienstag ihr vorläusi P-
lelude erreicht- « ' «

Anzelgen kamen-nachkom-



' Kleine politische Nachrichten.
; Zur Strafverfolguug des Abgeordneten Crzberger-
zu der bekanntlich vom Reichstag die Genehmigung erbeten wurde,
ioird noch gemeldet, daß noch nicht bekannt wurde, ob der Straf-

antrag iregen der angeblich unrichtigen eidesstattlicheii Erklärungen
in den E zixseraershen Eteuerdeklarationetn oder wegen der Aus-
sag n ian t·)elfferich-Prozeß erhoben wird. Dem »Tag« zufolge
beabfitstth die Zeiitrumsfrakiian, zur Strafverfolgung die Zu-
ftinniiiiiig zu erteilen, Da Erzberger selbst den dringenden Wunsch
geäiifzert habe, daß die Angelegenheit so bald wie möglich zur
gerichtlichen siliruiig gelange.

Escsiiisel tin fBorfia Der Deutschen Volkspartei. Jn
seiner Sitzung in Nürnberg hat der gefchäftsführende Ausschuß der
Teutschen Volkspartei bekanntlich den bisherigen steilvertretenden

Vorsitzenden, kiieichstalegt-geordneten K ein p i e s, zum Vorsitzenden
gewählt, weil Abgeordneter Dr. sitrefeniaiin das Amt des Vor-
sitzenden mit Rücksicht auf seine Arbeit als Vorsitzeiider der Reichs-
tagsiraktian und als Vorsitzender Der Gesaiiitpartei niedergelegt hatte.

Der VesolJiiiigsaiisfistiuß der Landesverfaminlung
schloß am Miit nach die Beratungen über Die Beasiiienbesoldiing

ab unD nahm Die Vorlageii an. Durch die Neuregelung werden
die Altvensiaiiäre den Neiipensionären gleichgestellt. Den kirchlichen
Behörden beider Koitfessioiien werden vorsihuziveise Mittel zur
Vertilgung gestellt, durch die sie ihre nieinii heii nah der Gruppe-X
und XI befoiDen können Die weiblichen Beaiiitn erhalten bei
gleichen ils-lichten die gleichen Bezüge ivie die männlichen.

+ Vau eines tRhein«immun:S‘s‘analet. Die halländisrhe
Regierung hat der Kammer einen Gesetzentivurf zum Bau eines
Ritein—-Maas-Kanals vorgelegt Der Kanal soll von Braut
(lt) stilometer närdlich Marsch-O bis Maastrisht, der Maus folgend,

und von dort in äsilieher Richtung zum ktihein führen. Er ivürde
etsva |5 Kilometer närdilch Aacheu verlaufen Der Bau der auf
deutschein Gebiet belegenen Strecke iviirde durch Deutschland er-

salaen.

'zrnna am Daran.
(Ein schönes Weihnachten five-it erhalten Die Berliner

ln Form von neuen Steuern Den Stabiveror neten
wurden drei neue Steuerordnungen ziir Besch iisifassuug
vorgelegt, und zwar eine Ordnung für Die Erhebung einer
Gemeindesteuer von dir Erlangung der Erlanan zum
ständigen Betrieb der Gastwirisrhast, Sittankivirtschaft oder
des Fileinhan els mit Vrann«ivei:i oder Spirituz in der
Stadtgeineinde Be: lin, also eine S ch a n kko n z e f fi n5-
fteuer: eine Wohnsteiierordnung bei vorüber-
gehendein Aufenthalt in der Stadtgenieinde Berlin (Entei-
fteuer) und eine erniina für rine W o h n un g s l u t; u s-
steuer in der etiiotgemeinde SBerlin. Mit dieser soll
nur der Luijiis besteuert werben, Der Darin errlict't wird,
daß die Zahl der Zimmer den Liiloriniilbedarf um mehr
als ein s immer übersteigt.
malbedarf ein Mohnrakim vorgesehen.

Das Ende des ai‘en Berliner Illuqiffttais. Noch
Meldiingen Berliner Blätter haben am Mittvoch die Mit-
glieder des alten B e r l i n e r M a g i si r a t s von ihren
Beamten Abschied genommen. Atti Freitag fand die letzte
Sitzung des alten Migistratsi statt und damit erlissch Die
Anitstiitigkeii. Die neuen Mitalie er des «:i.siagistriits haben
die Geschäfte der alte-i Mitglieder zum Teil schon über-
nommen und auch von den rtiiiisziiiimerii Besitz ergri en.

« Aus dem Reiche.
+ Gholerogefahe? Eine in Russland und Polen

aufgetretene (*boleraepibemie n ä he rt sich nach neueren
Mitteilungen der Ö stlich en R eichsgrenze. So sind
in den letzten Tagen ishelerafälle aus Olita, Grad-»so und
Bialnstok, sowie aus ie einem rusfischen Gefangenenlager

« in P« sen. nndiin Stralkowo gemeldet warben, ferner ein
Todesfall aus Sti·elno. Seitens der Gesundheitsbeoärden
des Reichs und der Länder sind die erforderlichen Var-ve-
reitisngen in die Wege geleitet, um eine Eiiischlepbiing
der Seuche nach Deutschland zu verriiitem Ein Anlaß zur
Beunruhigung besteht nicht, da erfahrungsgemaß selbst
vereinzelt in das Jnland getangende Fälle bei rechtzeitig-er
Erfassung leicht unschädlich gemacht werden können. Auch
neigt sie Erkrankung in winterlicher Jahreszeit nicht zu

· stärierer Ausbreitung.
—s- Eine Sta t ohne Staolnermalinng. Die Stadt

A ken im Bezirk Magd-barg befindet sich seit Mittwoch
ohne Stadtverwaltung. da der Magistrat und Die sozial-
demokratischen Stadioerordneten, dem var einigen Ma-
naten gegebenen Beispiel der bürgerlichen Stadtverard-
nisten folgend, ihre Maiidate niederlegten. Die wenn
Stadtverwaltiina muß infolgedessen vorläufig von einem

non Der Magdeburger Etiegierung zu ernennenden Kom-
missar übernommen iuerden.

Aus aller weit.
Rennerfireir in Wien. Für Freitag haben sämtliche

Wiener Gastiiauss und Eafjiellner einen Streit ange-
tündigt Ihre materiellen Forderungen waren zwar in
der hauptsache bewilligt warben, doch wurde ihre Forde-

rung, daß Essaßräfte im Gewerbe nur durch Den sozial-

demokratischen Zentralnachweis bezogen werten dorten,
abgelehnt Es handelt sich also um eine terroristische
Forderung.

+ Schweres Eisenbahnungliirk im Elsasz. Nach
einer Meldung der Abendblätter aus Straßburg bat ein
Zufammenstoß zweier Cisenbahnzüge bei Forbach statt-
gefunden. 1 Personen wurden getötet und 35 ver-
ient. darunter 12 fcbmer. Wie havas dazu noch aus

6“Grilemiinb berichtet. hat der Unfall sich aus dem·Bahns
das Kreuzwa l d ereignet, wo ein Bergarbeiterzu.i,
der von Saargemünd iam, mit einem Güterzug zu-
sammenstieß.

»s- (Ein Jlugzeug til-gestürzt Ein großes FYUUZEUM
das den Dienst zwischen Land n und Paris verliebt« und
Mittwoch mittag den Flugpiatz orietlew.iod verlieh. tlt
abgeftürzt. Der Führer, der Mechaniker und zwei ging-
gäfte wurden getötet, sechs Fluggaste verletzt.

Vermischtes.
Eine neue herstelluiigsart des Ammoniak ·Nach

einer Mitteilung in der Pariser Atadeinie der Wissen-
schaften soll der französifche khemiker Georges Claude ein
Verfahren evident haben, Durch das die künstliche her-
stellung des Ammoniak in bequemerer und schiiellerer
arm erfolgt als durch die von Pras. hat-er angegebene
ietbade. ulaiide hatte erst kürzlich gezeigt, daß es tm

Gegensatz zu der allgemeinen Anschauung nicht nur mng
lich, s ndern sogar außerordentlich leicht ift, den Druck von
tausend Atni.spt)ären und mehr zu erzeugen und sur

industrielle rzjwecke zu verwenden. Diese Methodeder Er-
ökUgUUg sehr bohen Druck-s bat er nun auf Die tuniiliche
(Ernennung des Ammoniak angewendet und be.auvtet,
die Verbindung von Wafferstafi und Stickstaff erfolgeunter
den neuen Bedingungen mit solcher Intensität, Darf. ein

lehr kleiner Apparat beträchtliche Mengen heistelien konne.
slaude will imstande fein, mit einem kleinen Apparat

tödlich 2nu Eiter f.üssiges Ammoniak zu erzeugen, womit
Bot gilts seinen Angaben Zllmal so viel leistet. als hat-ers

e o e. .
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Aus Broilau utid Umgegend «
Viert-am den 18. Dezember 1921.».

s sUnfere Romansortsegungs muß infolge tin-unn-
mangels heute wegbleiben

'f‘ sStandesamtliche Nachrichten.] Jn der Vertaus-
periode wurden 8 Geburten angemeldet --— Sterbefälle:
Helerie Mahlich, 1Jahr 8 Man. alt, Groß Tfchansch Paul is
Batzkai, 5 Jahre 8 Monat alt, Groß Tscharifch «;liusgestote:
Max Siraufr, Raiigierer, Kattirn mit Agnel-; Pfaffen ohne
Beruf, Brockau. Karl Beith, Uhrmacher, Brockaii mit Hedwig
Heidloff ohne Verni, Viisssair

« sPolszeiliche Einübung] Ein Paar Handschuhe und
ein Miiff wurden ais gs fiindeii abgegeben Diisetben können
im Polizeihiiro abgeholt werden«

§ stlichtfeuettvchrI Jin Monat Dezember haben
Die in der Liste einaeirageiieii Feuetlöschpflichtigen mit den
Nummern 558 —- 670 Tsieiistx

’ lDas Bracliiner Notgeld1 ist soweit fertig gestellt,
dan von Montag ab in Der Gemeindekasse die 25 Png und
|0 Pfg-Scheine zu Laden sind. Die 50 Pfg-Scheine werden
Mittwoch oder Daimeistag zur Ausgabe kommen.

* lZur Kol)letischicbutig.] Der Barsitzeiide der Sparte
der anfiihrer bittet iiiiet mitzuteilen, daß ein Zugsiihrer an
D r Verschiebung der 2 Waggoiis mit Kohle nicht beteiligt
war. Der als Ziigführer in dem Bericht Angespiochene ist
Der Schaffiier Z von der Waltei«straße. Die Affäre zieht
sich in weitere Kreise.

« sVatertiiiidlfcher FrauenvrreiM Mann-ir- den
20. Dezember nachmiitags 4 Uhr, fisdet in Hielschrxe Gast-

hof die Wiihriachtseinbefcheriiiig des sBaterlc’inDifcimr Frauen-
veieins, veibiindin mit Vorführung des Wiihitachtsi:-rii«chens «

Tie Mitglieder und Freu-. de sind »
Liiir ver- ·

»Schnr—eivittcheii« ftatt.
hirzlichst eingeladen Eintrittspreis 50 Pfennig.
weis- n auf heutige Aiizeiae.

« lee Broaauer Pisttelschuch Das Schutz-old der
hiesiaen Mittelschiile iviid vom l. Januar 192l ab um
5 Maik pro Monat erhöht. In Anbetracht der allg!·«iiieinen
Preissteigeriing wird diese kliiiie Erhöhung überikl Vir-

tiändnis filmen, wie sie ja auch bereits die Ziistxinmung
des Eltetiibeirats tesiinden hat.

« lDer Zuckersegen.] Mit den fälligen monatlichen
Zuckermaikeii getaiigin am Montag und .·-.ieiistiig auch die
Weihnachtsziickeimai-seit im Rathause zur Aiisaabe

* stsileniverkaiis von Zivilbekleidiingsstiicken.f Beim
Reichsbekleidunaeimt Brisiaii tageiti giößere Postei- iixrtiaer
3ccnibeileiDnnngtncfv, welche aiif Anordnung des Reichs-

schatzininisteiiiims der mit.Serbennttelten Bevölkerimg direkt
ziigängig gemacht weiden sollen Zu diesem Zweite ist beim
Reichsbelleidungsaiiit, Bi·eslaii, Posenerstraße 76,-'"8(), ein
Kleiiivertaiif eingerchtet warben. Es gelangen zum Verkauf:
Zioil-Anzüge in din Preislagen von 235 bis 310 Mark,
Zion-Unter in deiiPreislagen von 180 bis 220 Mark, kein
Papiersmttr, Arbeits-Abzüge aus Drillich zum Preise von
80 Mart. Tet Verkauf ist iveritiigiscli geöffnet bat-i 9 bis
12 Uhr vormittags-sindsbis 6 Uhr aneinandng

"«·«L«Vrrdiiiigtcr Reis in Sichth Im in'nciie‘inirtid’iaitßs
rat reine der Mini-sterial-Direktor im Heini-zuni- Der; Reichs-
ernähriingsniinisiesscsks .nit, daß eine Bat-tage- zur Abgabe von
verbilligtem Reis bereitet die Zustimmung des tiisbinetts
gefunden habe. Die Aufwendungen dafür werd-in ein-
dreizehniel Milliarden betragen

" fEhreiisald und erhöhte Teuriingszulage siir die
AllorirmnenI Die wiedeihaltin Vethindfungen deckt sinks-
hiiuser-Bundes der deutschen Landes-Kriegerverbände mit Der
Reichsregiernng haben durch die Vermittlung des Reichs-
piäsidenteii zu einem (Erfolge, geführt. DeinKyffhäusisxsBuiide
ist unterm 4 Dezember vom Bitreau des Reichspiiäiådenten

die Nachricht angegangen, daß die Reichsregieruiig beschlossen
hat, Dem Reichstag varziischlngen, den Altveteranin noch in
diesem Richniingsfahre ein besonderes Ehrengeschenk von je
150 Matt zur Erinnerung an die großen Kriegsrreignisfe
vor 50 Jahren zu gewähren Für das Haushaltssahr 1921
ist seiner die Bewilligung einer Teuerungszulage von 150
Mark neben der faulendem durch Gesetz vom 19.Mi-ii 1913
festgesetzten Beihilfe von jährlich 150 Mark in Aussicht ge-
nommen. Die Auszahlung des Ehrengeschenkes von 150
Maik wird, die wohl nicht zweifelhafte Zustimmung des
Reichstages vorausgesetzt, nach Möglichkeit beschleunigt werden«
Um Mißveiftändnisseii vorzubeugen, wird darauf hingewiesen,
daß das Rechnungsjahr bis April 1921 läuft.

i- sDer Jileintierzuchtoerein Bein-Wurst Brvckans hält
Montag- Den2i). Dezember, abends 8 Uhr im Veteinslokal Genossenschafts-
restaurant seine fähige Monatsversaminlung ab.

Stadttheater.
Fidclia.

Unsere Feinde beneiden uns mit Recht um Beethoven, den Meister
der Tonkunst, den sie gern wegen seines »von« zum Holländer steiiipiln
möchten. Wik detsch er aber fühlte-, beweisen seine Worte nach der
Schlacht bki JMAZ »Wä» ich Soldat; icb würde ihn (Navolevn) be-
fiegenl" An seinem 150. Geburtstage brachte man ibin zu Ehren
«-k«ide!1·0« BUT Ausführung die mit Der Ouverture »Leonore Nr. ji« ein-
atkittt Wurde Hier begriff man wieder, daß man das West eines
Gottbegnadctrn anfiiihrte, mit dem sich höchstens noch Richard Wagner
incssm Darf. Dis Pmtitur, die so voll von ergreifenben, über unserer
Atmosphäre fchwcbenden Momenten ist, erreichte ihren Hohepunit in Der
Kkkkw UUV in Der Schlußsztnen Beethoven konnte sich an feinem Festt-
tage keinen besseren Jnterpreten seines Wertes wünschen ais Julius
‘Brtiwer. 'Diefem ilflnpiiädfiich unD den Haupttriigern des Stückes
Bello FortnersHalbaerth (Fidelio) und ipalevchheim (Florestan)
ist der glänzt-UN- Eksvlg Diefer Gedächtnisseier zu danken. Bellt Former-
HOWMTWH “3068101) wirklich begehren-Zweit aussehender Fidelio erzielte
in seiner großen Arie im 1. Akt bei offener Bühne noch einen besonderen
(Erfolg. Ihr ilangboner Mezzosopran, der mühelos alle Höhenlagen
überwanb, klstwhlte in aller Pracht. Aber auch Paul Hochheiin als
- lorestan bot gefanglich hervorragende-T besonders in feiner Arie im
erier und im Duett mit Lamon-. Bedaiitrlich war es nur, daß
WUWM RODE- DOU Pizcirro durch feine Indisposition im“, Hinter-—
trefer geriet, Wähkmd ieDoch Rudolf Miit-erohW bit-derer Rot-ca und
BObi Siehe, Die fiir die erkrankte Eise Knebel die Marzelline über-
noinmm IMM- soivie auch Karl Siebold ais verfchniäbter riebhaber
Und Martin Abstidroth als Minister gesaitalich wie darstellcrifch vor-
treffliche Leistungen boten. Der Chor der Gefangenen mit Fiitz Kuhi
und Herbert Taubert an Der Spitze hielt gut zusammen inid war
sogar bei feinem ersten Austritt lobenswert zu nennen. Der Spielleiteis
für. Georg Pasly hatte für den 1. Alt und in Der Schlußszene eine
vollständig neue und wurdigere Szenerie geschaffen. Der Beifall des
gutbesvchten Hauses war ein eathusiastischer der auch Julius Print-et-
mit auf Die Raume rief. j-,
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Othellv.
Da die Leuoruötc im Stadtiheater durch Den Abgang Adolf

Völtgens noch aktiiter werben. als sie ev schon stud, war die Wiederaus-
trabnng von Bei-bis ,,Othello« notwendig. Dr. Josef Raatse vom Matnzer
heater warb als Othello um diese Stellt-. Wenn der erste Eindruck

der beste in, den man von jemanden empfängt, fo min} man von beut
gestrigen Gast sagen, daß es ‑‑‑ kein guter war. Es fehlte ihm Die
wuchtige Ansatzlraft, um im Chorus zu durchdringen. Jin Moll rate
bshkt sein Tenor Der gewohnten Reinheit, während er in Der Hobenlage
llar nnd auch anhaltcnd erstrahlt. Sein Spiel war leidenschaftlichses
doch verlor es stark an Farbe durch seine unverständliche Ausdrucksmitte.
Jedenfalls würde er die entstehende Lücke nicht voll und ganz ausfüllen
iönnen, wie es notwendig wäre. Außer Fritz Kuhl als vortrefflicher
Cassio wies die Beugung feine wesentliche Aenderung auf. Auf der
Höhe war auch diesmal wieder Leopoldina Zuska als Deodeinona —-
ilthrend in ihrer Unschuld und Güte. Prachtooll war die Leistung
Jagos, Sigmund Hain-, der in in seinem Credo und Racheschtvur den
Höhepunkt erreichte. Evifodifch bemühten sich erfolgreich Hans Falter
(Nodrigo), Rudolf Wittetopf (L«odovi·:o), Martin Abendroth
(Montaiio) und Herbert Alberti (Hei«old) wie auch Marga gReife!)
(Eiiiilia). Verdis Partitur bei-saure mit frischem Zug Dr. Ernst
Praetorius und Ihm zur Seite Dr. Wallerftein als szenischer

 

Leiter. Der Beifall des mäßig besuchten Hauses nach den Ritschlltssen
war lebhaft. fi.

-.-..:-s

Provittzielles.
Brust-en. (Feiiei« auf dein Güterbahnhos) Gesiern Mittag geriet

ein Waggon Stroh auf dein Güterbahnhof in Brand. Ein Teil konnte
nochd von der Feuerwehr, die bald auf dein Plane erschien, gerettet
wer en.

Mhslowitz. (So inuß es gemacht werben.) Dienstag Nacht
drangen drei bewaffnete Banditen, zwei von ihnen hatten Revolver 0.8,
der dritte einen Karabiner. in die Wohnung des Gastwirts Wronas
Viszenskowitz ein iiiid forderten vom Wirt dir Herausgabe seines Ver-
mögens. Der Gastivirt jedoch entriß dein einen Den Karabiner und
schlug dermaßen auf die Banditen ein, dasz sie zum Teil verletzt die
Flucht ergriffen.

Glciwitz. (Aus dem Zuge gestürzt und tödlich verlegt.) Gefiel-u
gegen 71f9lihr vormittags blitzte aus dein von Oppeln kommenden
Peifoitenzuge277 in der Mitte der Strecke Laband—-—"Gleiwig durch
eigenes Verschulden der ungefähr 25 Jahre alte Schlosser Fiolia aus
sllntonienblitte aus dein fabrenden Zuge und erlitt eine schwere Kopf-
berlebung, an Deren Folgen er eine Stunde später verdorben ist. Die
Leiche wurde in das Städt. Krankenhaus geschafft. Wie Augenzeugen
angeben, soll F. die Tür geöffnet haben und dabei heraus gestürzt sein«

Neueste Nachrichten.
(Gigene Drahtberichte.)

Berlin, 18. Dezember. Der Abstiminungsans-
schoß für die Oberbürgerineistertvahl hat den Berliner
Ratsläitimerer Boesz mit 12 und den Unabhängigen

 

i Sozialisten Stadtverordneteiivorsteher Dr. Weil mit
10 Stimmen vorgelchlagen. Ja einer weiteren Sitzung
soll nochmals verhandelt werben, tver von den beiden

dem Plenum der StadtveiordneteusVers
sanitiilung zur Wahl vorgeschlagen werden foll.

WTB. Berlin, t9. Dezember. Geheimer Bergrat
Hilger ist nach Brüfsel gereist, um sich der deutschen
Delegatian als Sachverständiger anzuschließen

Die schwierige Regierungs-risse infolge der Vor-
schläge des Steuerausschuffes des Reichstages ift
beseitigt. Der beschleunigten Eiiiziehung des Reichs-
notopfers mit den Milderungen bezüglich des Betriebs-
kapitals der Industrie. Landwirtschaft und der kleinen
Betriebe findet nunmehr die Zustimmung auch der
deutschen Volkspartei. Die mehrheitssozialistische Partei
wird diesen Milderungeii ebenfalls zustimmen.

WTB. Köln, 18. Dezember-. Die interalliierte
Kommission hat angeordnet, daß ab 1. Januar 1921
Die betr. Eisenbahnbetriebsverwaltungen eine Mindest-
menge von Kohlen fiir 35 Tage aiifzultapeln haben.
 

Zuckermarken-Ausgabe.
Am Montag, den 20. und Dienstag, den

21. Dezember cr. gelangen Die eonbersgndermarien für
ein Pfund Weihnachtszucker pro Person und die Zucker-
matten für Monat Januar in nachstehender Reihenfolge
zur Ausgabe:

Montag, den 20. Dezember er.:
Bahnhvfstraße und Breslauerstraße

vormittags von 8 —- 9 Uhr

Parkstraße, Schulstraße und Walterstraße, Baumschulenweg
Ahornweg, Am Grünen Weg, Partplatz, Benkwitzer Allee

Rangierbahnhof und Wasserwerk
vormittags von 9 —- 11 Uhr
Gartenstraße und Güntherstraße
vormittags von 11 — 12 Uhr.

Dienstag, den 2l. Dezember ev.:
Große Koloiiiestraße und Wehrmannstraße

vormittags von 8 —- 9 Uhr.
Gartenstraße imd Güntherstraße.

vormittags von 9 10 Uhr.
Hauptstraße und Hatzfeldstraße
vormittags von 10 —- 11 Uhr.
Heydebrandstraße und Lieresftraße
vormittags von 11 —- 12 Uhr.

Bahiihofftraße nnd Breslauerstraße
mittags von 12 —- 1 Uhr.

sBarfftrafac, Schulstraße und Walterstraße, Baumfchulenweg,
Aharnweg, Am Grünen Weg, Parkplatz, Benkwitzer Aller-

Rangterbahnhof und Wasserwerk
nachmittags von 1 —- 2 Uhr·

Die Marien sind pünktlich abzuholen Für Säumige

erfolgt die Ausgabe erst acht Tage später Als Ausweis

ist die Lebensmittelkarte, evtl. ärztliches Atteft. vorzulegen

Brvckau, den 18. Dezember 1920.

 

Der Gemeindevorsteher.
Dr. Pause.

"·"··««ä";i«·«"« - innig zu verkf. Wo,
erhaltene ZIther sagtd Expd.d.Ztg.
 

Visitenkartcu ‘
bilden das schönste Weihnachtsgeschenk. Ja
moberner Ausführung aus Dodeck’s Vuchdr.



Beilage zu Nr.147 der »Brorkauer ; eituug«.
Sonntag, den l9. Dezember l920.

Vereins-Nachrichten.
·- Muttern: = und Geselligkcitsverctn »Reichdadie«r«.l

Sonnta den l9. Dezember-, nachmittagsz 3%, Uhr, wird tin Vereins-
lolal be enorm die Genei·aloersaiiimliing abgehalten. Die Tagesordnung
umfaßt folgende Punkte: ziassenberichtzVorstandöivahleii, Gewin·iiverts.ilung
und Verschiedenes. In Anbetracht der äußerst wichtigen Tagesordnung,
wird erwartet, daß alle Mitglieder erscheinen. Nichtaiiwesende haben
nch den gefaßten Beschlüssen zu stigeii.

‚ «- [1. Beockaiier Radfabrer-Bereiii 1911.] reinigen,
Sonntag, den 19. Dezember, pünktlich 4 Uhr iiachiiiittags, begebt der
Verein in Hielschesz kleinem Saale, seit dem Kriege zum ersten Male
wieder, seine diesiährige Weihiiachtsseier verbunden mit Einbeseikcrung
samtlicher Vereinskiiider. Mit Rücksicht auf unseres am 29. Januar
stattfindendess Kosttimsest haben wir von einer größeren Feier Abstand
genommen, und findet dieselbe innerhalb des Verein-s statt. Außer einem
Prolog kommen verschiedene Gedichte und Vorträge unserer Kleinen,
welche von unserem Bereinsmitglied Frau Zugstthrer Siegle-r eingettbt
werden, zur-Vorführung anschließend Einbefcherung. Fiir jedes Kind
bitt zum 14.· Lebensjahre ist ein Geschenk iin Werte von 10 Mark vor-
gesehen. «Die Kosten hierfijr sind non unserer Damenabteilung mit
einem lleinen Zuschuß der Herrenabteilung aufgebracht werben. Das
tion Frau Ziegler gut zusammengestellte Programm bietet eine «.i3eiuiiht·
ittr einige fröhliche Stunden in unsere-in streife- Von H Uhr abend-J ab
findet ein geiniitliches Beisamniensein der Erwachsenen, verbunden mit
einemlleinen Tänzchen statt. Es wird daher nochmals um vollzähliges
und punktliches Erscheinen aller Vereinsmitglieder mit Kindern erwartet.
» »f« IM. G. in. »Frohsitin«.] Am 1. Weihnachtsseiertag findet
in Pielschkrs Festsiilen eine Weihiiaehtsfeier obigen Vereins statt. Der
Verein ivar stets bestrebt feinen Gästen einige fröhliche Stunden zu be-
reiten iind hat auch dieses-mal ein Programm aufgestellt, welches wirklich
crfttlassig verdient genannt zu werben. Außer Konzert, Gesang und
Vorträgen findet auch eine Christbaiinioertosiing statt. Die Weihnachtss
teier findet diesen Jahr nicht wie früher bei Baum sondern bei Hielscher
statt. Den Satigesbittdern zur Kenntnis, daß unsere nächste Uebung-Z-
ftunde Mittwoch, den 15. Dezember abgehalten wird. Montag, den
13.· Dezember-, abends 7 Uhr Monatsoerfaminlung, anschließend Geselliges
Beisammenseiii.

chihiiaehtsfeicr des am. G. V. Glück an.) Der M.
G.» V. «Gliick zu.« iHGesangabteilung Brockauer Lokomotivführer und An-
wartet; veranstaltet am l. Weihnachtsseiertag (25. Dezember 192l·1- in
H. Weigeltsvsrolah eine Weihnachtsseier, auf die bereits heute bin-
geiviefen wird. Außer Gesangvorträgen und eiiieiit guten Siewert,
werden Solovortrage, Reigen und zwei Einakter zur Ausführung ge-
bracht. llni ein« Uebersilllung des Saales zu vermeiden, werden
Prograuime nur in beschränkter Anzahl ausgegeben. Es empfiehlt sich,
dieselben bei den Mitgliedern und Herrn Buchhitiidler Braun zu be-
‚neben. (Siel)e auch Plakat.)

_ f |1. Brockaucr Kraftsportverciii Siegfried 1914.1 Am
1.:ibeibnaebtßieieriag veranstaltet obiger Verein in Mendes Lokal eine
garmin-e, bestehend aus Konzert. Theater, Vorträgen und sportlihen

rbietuiigen ferner einer Verlosuug. Der Verein hat auch diesmal
weder Mtlhe noch Kosten gefcheut, um seinen Gästen einige geiiußr--iche
Stunden zu berate-.1. Aus dein reichhaltigen Programm seien besonders
hervorgehoben das Auftreten des kleinen Tänzerpaares Geschwister
Hellmanu aus Breslau utid eines Humor-isten mit seinem großen Lach-
erfolg »Jumbo und Bituido« sowie ein tiunstfonglieralh Ehrenringtäuipfe
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BlusensiofieIf i7 __
Mk. 25.——, .20 n. — see

Kleidersieife 15:15.. 30
11.1'eineWolle Mlc.75.s—s,55.— n. O ""

III 3 . .

Koslumstoffe’bfgäj im
blau n. tnrb. Mk. 90.—, '70.— u. e, O—

Flausehmänte IT «
schöne Stoffe, M. 559.—, 475.», 250.“-

sporlblusongTZszT 59
Flanell, _Stür-k M'k. 70.- u. P"

Woll. Blusen FIE-
Stück Mk. 150.—, 120.- 1.17

Weil. Kleider W
Stickerei, St. 675.-, 5413lk n. 375.”

Tanzkleider mm1?“
Volle, Stück 750... 500.. 225.-
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empfehle ich in größter Auswahl.

Es fürRerlelinntzenKm.n 19
u. Mädchen Mk 18.—, 14-.— n.

in SeideSportsciials »W-
mit. streiten Mk. 75:, 50.—,

Redelgarnitnren
f. Knaben in jesci Grösse, von

Wall. sgolsijaolion
f. Damen. zip-arte- Farbe, von

Blusen issoliurzen
gestr. Sie sie In Paspel, 35.— n.

Wiener Zierschürzen
in Sittin n, Kreionne. 4.8.— n.

Weisse Ziersehürzen
m. Träg. n. Stickerei. 45.—— '11.

Kinder-Schürzen in allen
Längen. St. 38:, 30.-, '25.»— n.

und Boxkämpfe. Dem Verein ist es durch feine ruhige Arbeit gelungen,
den seht in der Subrtwelt so popultir gewordenen Borsport einzuführen,
wozu Mitglieder des Vereins bereits seit it Monate-i an einem Box-
kiiisus teilnehmen. Auch sind siir obiges Fest einige Boxcr aus ber
Schwer-athletitabteilung Breeilau zu einem sborniaticb verpflichtet worden«
Dies ist wohl ein Ereignis, welches in Broetau zum ersten Male ge-
boten ivird. Prograniine find bei den Illiitgliedern und in den durch
Plalate gekennzeichneten Stellen erhältlich.

.... Pflichtfeuerwehr.
Die Liste der·Pflichtseuerwehrmitglieder liegt in der Zeit

vom 15.—-31. Dezember 1920 im Einwohner-Meldeaint zur
Einsicht aus.

Brockau, den 13. Dezember 1921).

Der Gemeint-worinnen
Dr. P a iif e.

_-.‚. .-.——--- « -«.—--— ...‚. ...

Bekanntmachung.
Kirchensteuer für 1920.

Die Heranziehung zur Fiirchensteuer für das Rechnung-?
jahr1920 erfolgt zunächst bei Katholikeii mit 180J0- bei
Protstanten mit 240/0 von der Staatseinkominensteuer des
Vorfahres.

Es wird darauf hingewiesen, daß die Steuerquittungen
ohne jede andere Zahlungsaufforierung bis zum
3U. Januar 1921 in der hiesigen Gemeindekasse in den
Vormittagsstunien von 8 bis 12 Uhr einzulösen sind.

Einsprüche gegen die Heranziehung bezw. Veranlagung
sind binnen einer Frist von 4 Wochen nach Entrichtung der
Steuer
a) bei Katholiken, bei dem Pfarramt St, Nikolaus Breslau,

Fischergasse 12e,,
b) bei Protestmiten, dem Vorstand des Parochialverbandes

Breslaii, Kirchstraße 7
schriftlich einzureichen

Brot-kam den 17. Dezember 1920.

Der Gemeindevorsteher.
Dr. Paris e.

Millionle Mittelslllulc
Vom 1..Januar .t921· ab erhöht sich das

Schulgeld um utoiiatlich 5 Mart.

Reltorin Smith.
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Kriegsmann-
Rennie

Helfet den Kriegsbliiiden
zum Weihnachts-Fest!

Ziehungt ‘22. U. 23.Dezeiiiber.

Gent-Kauz Eil iÜÜÜUO

    

  

 

4..., ‚.. «·.s·i«.-.«
· , . u » s

- 'r: I. ·

 

.' "-n.

Um — Haupt-Gew.: M 601300
° „ » soooo

« » 10000

25. . Bose zum amtlichen Preise

non M. 3.60, Portn nnd
Lifte M. 1.—— mehr.
10 Lose sortiert M. 32.—-—
Bestellung umgebend erbeten.

Lotteriebant

Ri. Liiwerenxzb
Hamburg 22, Am Markt 
M-

werden inngexkorth bei.

Freund 8: Krebs
Breslau, Karls-tu 30.

28a "’ l"

1.70s——— «

 

 

Mädehenkleider ei
tjea Alter, Gr. 45 ane, er. Js-

Mädehenmäniel I25.»
in warmen Weich. Stoffen, Si«

Abteilung für

Damen-Wäsche
Damen-Taghemd. v. III-an

cbinnen;nineieerln
Brockau ,

Heydebrandstraße 7 "
:: empfiehlt sich ::
zur Anfertigung
auch elegantester

 
Herren-Filzhute

Iiiii iixieil

‘v ’v ' I

Kirchiiche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst in Brockain

Sonntag, den 19. Dezember
Vorm. 7 Uhr: l)l. Messe. 91/, Uhr Predigt und Hochamt-
SJiacbm. 2'/2 Uhr: hl. Segen. «
Wochentaggs 1,.-«-37 llhr Rorateeiuit nnd ’/„811l)r: Hl Messe.

Evangelischer Gottesdienst in Brocken.

Sonntag, den 19. Dezember
Vorm Eli-, Uhr: Hauptgottesdieiist. Kandidat Keese

los-, Uhr: Taufen Derselbe

Christliche Gemeinschaft Brettern

Sonntag, den 19. Dezember-.
Vorm. U Uhr: Morgeiiandacht. ll um: Soiiiiiagschule.
Nachm. 4 Uhr: Jugendbund fiir junge Männer iind Mädchen

Thema; Der herrliche Lohn.
Oeffentlicher Vortrag siir jedermann
Thema: Die königliche Hochzeit Das
weiße Kleid. Heer Klimth Breslau

Dienstag, den 21. Dezember

Oeffeiiilieber Vortrag für jedermann
«"Tl)ema: Suche Jesunt und sein Licht.

Erinnerung, den 22:3. Dezember-.

Abends b“ llhrz SBibelünnbe, Herr Filiiniite

lin seine Tausend UerkrüptieltePsleglingc
„auf MrüppcltindeU Siechc, Jdioten) bittet

« herzlich um Weihiiachtsgaben
D. Braun, Supcrinteudcnt

Krüppelhcim Augerbitrg Dünn-engen.“

Detolietfililesifilie Wanderer
Gleiiuig —-— sitezugepreis monatlich dMark -— ist mit
über 50000 leunnenten die bei weitem gelesen-sie Zeitung

Obeischlesiens und als solche das beste Anzcigenblatt.
Personal-, Stellen-. Finiifargeliotez Vertäuse-, Griindstiieks-,
Hitaro-, (Sir-ihr, Hypotheken- und alle anderen Anzeigen

haben im Wanderer hervorragende (Ei-folge.

Mache-n Eies bitte ein-en Beisuchk

Abende- t5 ilhrx

Abends- H Uhr:

   

 

Der netteste "Ullsteiii-Beieid

Die Kontinent nim- blinden
Der bekannte Roman von Liidivig Wut-ff

soeben eingetroffen in

Iodeck’s Buchhandlung.

 

 

begann
mein großerH to.

 

zu enorm billigen Preisen

Dame-n - Mäntel ’

 · Kinder - Mäntel
Kostüme

Röcke
Damen-Beinkleid.v. 45.-nn

Stick-Untertaillen v.19.-an

Stick-Unievröcke v.65.-nn

TRUlkLLLPYFWVEJ Knaben-Anzüge » - _.
« 15-20 Markund Paleiots    
 

Binnens- u. Mädchen-Mäntelfabrik

. - « · - . . Herren-u Kinderwäsche Garantiert i-äO’liChel' Ver-- , (1 .1". . ‚1.2.x. ' o. .. .b ·in allen Jrosdem jetzt unt-er l « i» ehe-list für .leden Neben—
.. verdienstsuchenden leichte, 

für Damen. Herren
Pest-wars „m. ‚15.......

» . . . ‚ :"
_. . 5. ‚...... . , ,«..,. » ._ »

- . J. ‚er ,« . - .‚ . s --· - « s, » _

.v _ :‘ . . ‚ « o Heu . 1‘. . . 'i.‘ 51....”. >. _' ‚.4: · '. ‚.l

- - ' .. ' ·-,. s . _ k»

' -- « s . - .- s J. . . « '

‚ ’..‚ ;_'‚ je -.-· r... «_ · ,«·. f. . « «
. « - ‚er ‘. « . «

. ‘ '- s- ft-
· . ‚'‚‘ ; . 3-“, »s,

Schmiedebrücke 7-10 B s- e s Ia u schmiedet-rüste 1-10 I TÖthücher
- " sind in E. deutet-III-

Buchhdlg. zu haben.

saubere, hännl. Anfertigung
von gesetzt geschätzte-n An
tikeln "li-iie-lqi01«ii) erwünscht.
Namens-Karten-Vel‘laga

Chemnitz _i. Sa.
ltlnifoisniing gleich.

 Billige Preise
für

Breslau l
Blüeherplatz I9, l. Etg.

   
._. -.....-.--—.-.--· „4---.-        



Lichtspielhaus.
Sommbend, den 18. Dezember (5111111111111, den 19. Dezember

500.. 1000 400 „1000

Nur für Erwachsene!

Zwei Filmsternc

Sei-lusti-
Ürnmianne Drama in 4 Dliprklakieln
mit 53111111) Portkn in der HJIIthlle

Der Klnpperftoreh-Verhand.
Lsnlsplsl 1114 I1111111 mit Loh-r Neumnnn ;

Großerßadjcriol11'_‘i'ad11u ohne Ende!

 

 
l
i
!
l

l

R. Wiendesirtrllllefelnent l
Sonnabend, den 18. Tiz.inblr: ·

Weihnaehts- Feier
vernnfm tet 011m

Reichsbnnd
der Kriegsveselyädiaten, Kriegs-
teilnehmer 111111 Manierimeeenen

Lrtsglnppe Blockan
verbunden 11'. it

Einveflllenmg 111 Kriegern-aller
bestehend aus

Konzert o—Vorträgen e Theater-

HTanz
Einlaß 4‘/2 Uhr Beginn 51-«2 Uhr

· Pcoqramtne im S8111011111111
1 ‚50 Mk, an der Kasle Mk.

Es ladet ergebenft ein Der Reichsbund.

Etalissement Zum Vollsgarten
Sonnabend, den |8. Dezember 1920:

; Weihnachts - Feier
des

S. C. »Slllkm 1916“

-
.
-
-
.
-
»
-
.
-
«
-
-
-
-
-

‚
u
.

..
»

.
.,

.
-
,

Konzert :: Tllmlkk II Cllkkflvaumvcklosuug s··-«"·J..««« Vezes Tanz sele-
Einlaß 5 Uhr Anfang 6 Uhr

Prog- amme im Bornerlani I ,50 Mk-
an der Kasse 20011;“.1,—,I‘lifnil‘llölillq}!

Es ladet ergebenft ein 0er Festausschuß.
°-"-: f; Molorradwetlfuhren 1:5.-

Verein 1116111111. Unterhaltung ;·::.;»:.
Brockan.

Sonnabend, den 25. Dezember;

WeihnachtssSVeier
«;,-«.«z Kaiserin von Rußland -

in H. Waldes Saal
Einlaß 5 Uhr Anfang 6 Uhr

Freunde und Gönner des Vereins find hiermit
herzlich ei1n;elndlr1.Der Vorstand.

Etabliffement an VolissnFeil
Sonntag- den 19 Dezember

Großes offentlieiles

Tanz--« er 11111111111
bei voller Musik. Anfang 3 Uhr.
Es ladet ergeben“ 1'111 Kasse Hielscher

  

 

Empfehle meinen kleinen Saal zu Hochzeilen nnd
anderen Fesllichkeiten. Hirn-achtend

   

MendesFäll-Haus
Jeden Sonntag

Neue

moderne

Balmusik!
moderne

 

 
Empfehle meine" _Saal zuÄFestllchkeIten 31.1;

Das

 

leite Geschenk file Weihnachten
ist eine Brille, Kneifer oder
Lorgnettein Silbber-Doulb6

«Oplikek»catsai,Breslau, All-rechtsu. 4,

6111211111111, -
Sol-man li 11111:

Die Lszlleistetsingecs
von Nürnberg

Montan-

Der “111150111112.
Diengtng:
Tosen

I311111110111:
Hoffmanns lrzäihlungen.  

 

Brand

auserwählten Breslauer Branniweine
Schinder-san Schirdewan

Jubiläumnmarke
» Doppelbrand — breit-kamt Bresl. Kümmel m. d.Eisbär

ff". Feinste Liköre mit Zucker · Cognac - Rum - Punsch

Cerl Sehirdewan, Kornbrennerei 11. Likörfabrik

:i;-E h\\ Lssliulm11' 45,1 “18140115188819/21,\‘1iuiOifs11 68, Sternsii 4211.Matthiasstr

 

Gegründet 1762 — Telephon: Ring- 493 111111 6783
Spezi :—il Pl1s1:i1e11ve1k1uf:Klostustr104 Kitherinenstr. 9, Blücherplntz 11

 

   

Dol- n lssssqx F
Menü. Lisa 17:31.

ÜI'I‘II'111: G Id)‘ 1; s f e n
Si‘ {111‘131 1

« Die Z:111‘1eiilete W1.“

L-"«l.-T-s.««lk - issz ’1111' nigle- l‘e

©1'11111111‚Il1111v1di nnd

Tollkiugtuq 111111111. 31/ Uhr
site-unt lpc tec.

hsslIl11 11111111 €13

S(.«!Il·(·)·B \V1'ttvr.stein.
Funazzz G is s d) 1 of 1 e11. i

Su- sasendx · ·
les 1. TU-«i1

l111 Freund.n.

—··3.· hika .·-·: T111

(:-l.)lm«»l, 91;:1111111 nnI
3"151111112111 11 11 «1,-".,1ll)1:

Hiiniiaflllp!‘l-« ll.

xdslsl ist-s 1111115;

III-i. Heil-erg-
U): l« 1111. il-- THHlielsFllllU

til-stille- 11ml Heimat.
Freisinn G e j ch I n 1 s e 11.

Solltmbendt

Zum ‘I. Male
Mwlaune Bonivnrd.

J
?

J

 

der Mann mit der
“V

I1311115111111 von Anhalt. 1511"" ·-
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leg-sie Hieleeher ' _
" - der betanntenWlener b-.-—;;;»«;-,
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- ‚n.

N ; d·?«·.

r "·s.«BHB .-· .
, - „1::

» .

Ballmusik!

{.‘DÜWRIIIIIHÜIIHIIW.
Operellenbiihne.
Tel. Ring 2545.

Solllag 1111111111. III-z lIl)l:
l)1einiäi1l1 I “1111111.

4111111 s:

Der letzte Walzer
M- 1111111 111 d läk l 111:

Der letzte Walzer.

11
« Viktoria-Theater

Täglich 5———1l Uhr:

Variete —- Film
Pariere-Schalk

      

       

    

  

     

        

     

         

      

      
    

 

     

 

 

Winde nnd Radjo,   

   

Berbes Truppe

» Tode-Fleisch
Film Schau:

DieGlokie 1315911111111 I
Weihnachtsbild in 4 Atten.

'
z

..
.

4,
4
.
,
"

.
_

Katharina
die Große

  

lvormals deutsche

  
?««-«"-«z— Originalzilln in 7 Allen .·7·«·»···— i

mit

anie Höflich
  

Kortncr ——-- LIle
Flink ——- (55111111111;

51211111111) '7 W llhr

Gaftfpiel

Schnufpielerin

1111111
1111111111

in Ihrem

nrkom sehe1 «-kk-lieh:

  

 

Fe·I‘ il e II

Das große

Weihnachtss -- s
Programm. )3

60111110911111511111'10.11—41161.

gllelll111111111111
(3111151327, zu V11'kanfen bte

·"T Knien-Annae

5'151: 1::1atisbeilege. Nur Gebn ts-

werden Damen-, Herren- und
‘ Kinder-Filz- u. Velrmrhiiste nach
1'117" Ucucstcn Modcllcn mie UcU Sovntägy den 19 Dezember 1920 steht ein

. '. f t.ung mm Tranquki größerer n. kleinerer

eiserntei
hell-en in der I

Peima an
für den

„451011111111 3911111!!!“ ‘Weihnaehis- und Sylvestertisoh.
den grössten

651'11eiglmi

Besser-ei
111111111111Lillein
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«;;»en1 111115.
R IHÄ‘UIOÜC ·
Nimmle
Lilllrzelslark
Elnden .

g· Boran

Jngendkmit
Izäj M«x n. Moritz
1;. Linizenwulf
anulor .
El C.rl«eo .

I;é‑źżl Puridnd
Senecn . .
El Benilo .
Clly Eonfins .

if-· Kulif
..‚_: Intermezzo

Konferenz .
Worifchatz .

 

  

  

 

Für Weilmnclnen
empfehle:

Bamnsbehang,

Confekl, Chokoladem

Picfferknchen - 5 _

O u. a. Feilgeichenle. O Kanla s aChEQEQGI‘IH

Martin Linn-z,
Bahnhofftrasze 7.

 

Damen-

Springen-XIIIcoloniest1.631. «-

  

l Liter Rum 380/0 62.00 Illi-

1 Flasche „ 380/0 47.00 „
l Liter Korn 250/0 35.00 „

1 Flasche, Punsch 5.75 »

Zu haben b1i

 
     

BilligesSendeiangehoti! l·
Solange Vorrat.

1;, « ___
Alter feiner Rum 420.1, IF FI 232”

‚ l H I

. « 27 ..
fl. (.111 rnac u 1

·· ·,«l u 529-

hechfeine Tzifelliköre } I. Fl. 25 u. 28,—-
m. Zucker eingekeeht ‘r’, „ 48,——

Punsch 1,1/ FI. 5,-—

Drogerie »Zum Becher“
G. Konczak.

 

ckurWeihnachten
empfehle

Christbamnbehmkgs Marzspam
Plelferlkulllen,

e ff. Choiolegden beste Falliken, . -
dillerfe Bogebons 111111.

Ema Reiohelt
Brocken- Breslauerstrasse ZI

  

       Breslaw Alte Tafchenfir. 20
neben Paicilkes Reftanrani.
 

 

Ein zweisitziger Kinder-

l-SlulllSchlitten
·z11 Urkuner bei Billlmlcr,

Hanplsilwaß 21 ·
 

      
  
      
III-: billig“.

Das 11111111111 Welhnachtsgescheuk
111 ein Bild

12 Postkarien von 20 Mark an,
hierzu 1 Bild gratis.

Vergrößerllllgeu, in liesterAusfiihrung

 

nnd Mäntel. fertiat an anu

 

Charakter
nach Handschrift beurteilt

PrcußnchBrsckau·,Paristr.7ll. Zahnersakz' Piomben etc

Friedensmaterial zu mässigen Preisen.
Sprechstunden werktags von lO bis 5 Uhr.

Zukunft, Theod.Schade‚1‚)en1ist,ßrockau,Behnhofstr.7 pr
Richtum, Eheleben usw. 
 nach Sternen berechnet als 

1111111111 11. b‘chl'iff einsenden.
Institut Mond, Leipzig,

138 Postfach.
  

I Sehweidniizerstr. 27 Breslau l Schweidnitzerstr. 27

Bezirks-Direktion Breslau

„Cenrieir“
Detektive —- Auskunftei  
   
 

Ednard Hoffmann,
.5111111111111'0111111111111

‘Brcälnn, Gnrtensiraße 44
Tel. 111111 Ring 3035.
 

 

 

Schweine
- » bester Qualität im Gasthof ppiznmxdentflhen
GEI verleiht monai1.Hane« in Groß Tichmtich bei Herrn

Rückzahlung-» Schattmann zum baldigen Verkauf
Müller ä Loh-usua-

Düsseldorf 89.
 Specht, Schwarzviehhiin111111111.



   

 

EDITIONS-erste fingcüotcän 11111113111 Eis-eisume-
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Festgeschcukc
ParfuEm cr i e n
Toileite-Llrtikei

Heier in Geschenk - Curio-II
Friedenssmnlitäi  

Gnstav Konczak’s Drogerie „Zum Becher“.

—- ..._.._._.-...

Comme, Rum, Likörc
Weine

Russ. Tec. Camo, Cyokolade, Baubo-is

3111111111 E 3111111111111.
Baumlichte O Lametta O

. .—.·«.-. —-. o- “4-.— -.»..·-.

Morgen, Sonntag, nur von 11---«1 Uhr geöffnet.  

 

Am 1?. ds. Mk,d.,szk«)ultds 10 U111", ver-
schied nach-s 1Kurzem, schweren, durch
Ungllicksfakl zugezogkkkjssixn und mit großer
Geduld ertragen-im Leiden mein innig-
gckjsihtser M 1.11111, 111130.11"}1m Z(1'1sg11terV111tet',
S(.«.hchss,k,jis-ss 11111.1 (31059124111. Bruder,

1517111111201 und UUEOJL der

1313121111311nzugführer
Ist-

Hermannnistet-»
im Alfor von E18 Jahr-m 10 Monaten

l-Ek-()s.«-kax.c, den 18. l'1uzmnbe1' 1921.1

Im t.-ieister1j«8(r11mer2:

Augusts: Förster geb. Müller
ais Gattin

» nebst Kindern.
I «ikjt- Be»·1·«(Iig«ungsfindet Is)je.3nsti.tg··«a-ch-

Injctags 3 [7111' vom «l’r:111(«:-hausse "l"«is-1·siss—
511111511 :’1 aus« statt. I

Am Dezember, abends .10 Uhr,
verschied nach längerem Leiden unser
werter Kollege. Herr Zugführer

Hermann Förster.
Sein Andenken

halten

Stock-tu I 9180

Die Sparte der Zugführer,
Fachorthruppe Brockau.

Div Beerdigung findet 1)js«-t.1smg nach--
Itijuugs i5 Uhr von '.l.’1'nue1‘1u1use Moses--
strmssss P- am; statt

wird Stets in Ehren

den {8. 1.1ez17m111111' 
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Ausse1'ge11'öh11lich bllilges Angebot:

Riesenauswahl infolgennkaufs gewaltig-Posten is

   

 
  

  

    
        
      
    

      
     

  

     

   

 

» bdndherabgesetzie’n Preußen I

DamensWinier-Mäint
el 6800 9500 HIm I

nui modeIne bculnn inne Fsarsens

Flansch-Mäntel 145°“ 19590 27500
braun g1ü11, kaiie1i, hellmode

Kostüm-Röcke 3800 4800 65°”
bI-,aun lluu,g1ii11,ker*'i11t 0 00

Ma'dcheanäntel
4500 850 225

für 6 bis 12 lehre
ils

00 00 ‘v 00

Damen-Kleider 85 195 275
in Volle, Wolle, Seide

Ein Blick in mein

mmöglicht Ihnen unser Geschäftsprinzip

Verkaufaus unvorsichtig-nach ohnejeden Zwischenhandel-

Stoffe Strümpfe
"" IsS Uhr geöffnet ..

ELelbw sog:Be Wir gewähren Montag, 1,-. Handschuhe

 
 

 

 

 

 ««M"WWW .. ° Dienstag undMittwech _. -
BGiiWäSChe Ifür Beamte, Kriegs- TrIkOtagen

_... is-: beschädigte sowie für '

ITischwäsciie zz womiaiigiisiisgsseckg Herrenartikel
Tübilßi“111 “die 50in Rabdtt‘

Beide
JU« tschi-IN-L-III WI·1ILIIM«. L'm' M

 
   

 

   .-.. -. » . _ . » « Schürzen

Ei“ ERSTE-I RES‘EE kgilinit’u Lan-. bedeutend er.
III-ih.21gten Preise-II Zum Vcsrkant

 e 6 ‚Schaufenster il'Iheu'zeu‘Jt Sie!

’ Friede Wilhelm-Stresse :

Ecke schwestsirnsse     i tes S ezialhaus

fürüli‘gfien- uIIJuI Kinderkonfeliuion der Nikolaivorstadt.
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s113111111119, den s»

20. Dezbr. und). iszzk
mit-ans 4 Uhr je?
inHirlfchersGast-—
hilf, verbunden mit J;»
Vorführung des

Knöpfe, Kurzwaren, Pesamenten, Tressen, Wäsche-Stickereien,
Besätze und Spitzen. Sämtliche Schneiderei-Bedarfsartikel.

Für l‘iundarbeiten:
Stickgarne --- Häkelgarne ——- Stickseiden —- Perlen
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Kolliers Tierform Rollkragen
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Zobel-Kanin . . l25r— "0.4 Schwarz Kanin . . . '25111‘ mäkrihgmgjsI ._ ff. .Passende “Hd “üiZIiChe

Schwan Kanin |90.-—— "5.4!! Besonders große Form 2'514 ,Uitäcä::,ii." Ging; « h k

Mitglieder nnd TI-:
Muffen . Fsem ne sind herz- e s c e n e

Taschenform schwarz Kenia Tonneniorm schwarz Kenia llchst FUTMIPNIL _ ‘ ‘- « III-: «
-- Eintr«ntgprg.50Ps WW

"5 «- . '30 « Dkk Vom-»in Fle1zendausgestattete

Fuchsmarnüupm Laterna- Nahkasten u. Nähzeuge, Nadeletuisufladelklssen
Ironie-is wiss- ) meglca If«:-; Taschenbügel‚8chleier,Kragenschener,Lackgürtel,Hesenträger,

Alaskafuchs . ‚ . . , 780.1.c Alaskafuchs . .Iooo soc-«- ZJWIIZZFEFUIJW Gummi-etrumpfbänder, Kragen und Manschettenknöpfe-
Zobeifuchs ‚ ‚2240 2000,» Zobelfuchs‚ ‚ ‚1550 1040 ./Z m55„ng{53:}: Als Geschenke besonders geeignet:

Silbergef. Fuchs sann RGO-«- Silbergef. Fuchs 2800 2550.4; k3.11va1. Liebs-V *5
Sflkuwkxkäxxeisie Dame“‘Strümpfe in KunstseidmI-‘lor

  
 

 

Gusth. Beukwitz Selde‚Wolle‚Macco

(K f h K II' 850 75° ) Wink-WARle Kinderstrümpfe und Söckchen
renz uc s- o Iers .—-— « 1 ‚ .

r zum Waschkn »««: SOCken . . _ Handschuhe-  
nnd Plänen

"im" W OTWYHWUVWMZSKLEMM-PAGAWWWWMeinem; MMMMC
H o ffma n n,
Lipresirnße 31H. UT

ä; w. Handels- und Gewerbebank Breslau
Briefmarken- u! Büttnerstr. 28/31 E. G. m. b. H. Gegründet 1859
Sammlung M (früher Vorschuss-Verein zu Breslau)

z.kaufengesncht W » .- .
. « s III-I.senliaktes .e und kulanteste0e. unter B. N. W .‚e S t

6725 nuqu Erledigung aller bankmässigen Geschäfte
dolf Masse, ' _ » . » . , -Breslau M- An und ‘llukeuf, B.‚le1hung und Verwaltung von Wertpapieren

u): Konto-Kerrent-, Ueberweisungs- und „Scheck-Verkehr
Ein fast neues XII-E W Rnnahme von Spar- und Depositängeldern W

O

ZL ZZÆS Grammophon “l mit und ohne Kündigung zu günstigsten Bedingungen

v. C Fuchs mit 21 Platt?" M —- Vermietung; von Selirenktächern in moderner Treseranlage.
n oo o o u u n · Zl' Ver . U er1..‘9; «

Mill/“MMIWOOOOMNDOMONEY in 1.15251 Zi; MERMISMIWIIIWEWWWInnrnrnnwwsnrwnew-two
Große Freude

"um Weihnachtsgeschenk
3:; Brockauer Kiosk.

mSchokoladen in reisenden Weihnachts-
packungen von 3,60 Mk, bis 8,250 Mk VOr
züglicher Honig- u Pfefierkuchen,
Paket von 2,50 Mk 1.111 Marzipan billig
E1stklassige Zigarren in kleinen Präsent
kistchen. bZigaretten erster Firmen in

Die evangelifche Mkchsememde«» ·- hält vorriitig-- · klein. Packungen. AeußerstbilligeTabaks—
pfeifen. ZigarrettenspitzenIn jeder

. II f ‚1:: -

AOhtUnQ! GhHSthaume Achtung! Evas-E ‚Mm s Preislege Rauchtabake bISteranlitiii

von 2 Mark an sind eingetroffen bei BUOhhandiung.Bahnhofstriz · Morgen, am GoldenenSonntag, geöffnet.

Reiseh, Gartenstr. 8. Seidel 81 Srowig.
w Ihm alle W.

I  

Damen-Pelz-nMänteI
in modernsten Formen und sauber-ster- Verarbeitung

11 IIiIIIIilIIlIiII leninulzln P1113111.

Ist-Mag 111111 1—6 illn' Ins-In ge'iimill
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DseWäljlewVersammlung
der Evangelischen Gemeinde-
in ver der Wahlvorschlaa für den 23. Januar 192l-

festgestellt werden soll, findet am

Dienstan, den 21. Dezember, - IKV

 

   

    

   

abends 71X2 Uhr
»in Hielscher’s il inem Saale stati. Alle evangelischen

Kirchenrniigiirder werden recht herzlich gebeten, recht

zahlreich zu dieser wichtigen Versammlung zu erscheinen SSLI
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